Thierry Lang
Die Bearbeitung von traditionellem Liedgut hat mit dem Projekt «Lyoba» des Westschweizer Pianisten Thierry Lang eine besonders feinfühlige Dimension
erreicht. Lang hat Fribourger Volkslieder von l’Abbé Bovet (1879-1951) und Pierre Kaelin (1913-1995) mit einem Jazz-Trio und einem Celloquartett in eine lyrische Festmusik verwandelt. Trotz jazzigen Strukturen wird der feierliche Unterton der Lieder nicht zerstört.

L’abbé Bovet hat als Komponist und Orchester- und Chorleiter das musikalische Leben im Kanton Fribourg geprägt. Er war Verfasser zahlreicher Lieder, von denen «Le Ranz Des Vaches» und «Le Vieux Chalet» zu den bekanntesten gehören. Auch Pierre Kaelin hat als Priester und Musiker über 1000 chorale Kompositionen hinterlassen, die mit denjenigen Bovets zum Fribourger Kulturgut gehören.

Thierry Lang hat für die neuen Arrangements mit seinem langjährigen Partner Heiri Känzig (Kontrabass) sowie Matthieu Michel (Trompete, Flügelhorn) zusammen gearbeitet. Zudem setzte er ein Celloquartett ein (Leitung Daniel Pezzotti), um die ursprünglichen Chorsätze zu verdeutlichen. Entstanden ist ein wunderschönes Stück neu belebter Volksmusik, das wie melodiöser Kammerjazz klingt.

Der gebürtige Fribourger Thierry Lang ist 1995 mit dem Album »Private Garden» bekannt geworden. Unter den Fittichen des ehemaligen Queen-Managers Jim Beach wurde er schnell bekannt und erhielt als erster Schweizer Musiker einen Vertrag beim renommierten Jazz Label Blue Note. Lang ist vor allem mit seinem Piano-Trio zu einem Begriff geworden. Er spielte auch mit Leuten wie Ray Anderson, Charlie Mariano, Richard Galliano, Tina Turner, Dino Saluzzi, Pierre Favre und Art Farmer.
